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Liebe Gelneinde.

aus diesem schr.veren Text r.vollen w.il zu'ei Sätzc herausgreifer.r: ..Vieles habe ich euch nocl.r

zu sagel.ì! ihl könnt cs jetzt nicht lasscn. Alrcr dcr Fleilige Gcist r.vild euch in das Ko¡r¡rcucle

einführen." ,,Das Kommende" - ganz hausbacken gefragt: was ist denn für u¡s c{as Kor¡-

nrcnde? Da ist Morgen. Mittag, AbcÌud nnd Nacht und wieder Morgen, Mittag uncl Abend, ist

das das Kolntuende? Wohl kautn. Um es kurz zt¡ machen: Das Kommende - Jesns spricht.ja in

den Abschiedsreden. noch vor deu Tode - das Komrnende, und nun rnuß l¡an herzhaft es

fassen. das Kourtnende, was clcm ganzen Kreislauf ein Er.rde macht, ist r¡nser Stelben. Und

nrtll habe ich gedacht. wir kömrten doch zusar.nrnell in deru Gedanken uns verei¡en: .Ia. das

wissetl wir. wil gehen ins Sterbcu. '"vir gehen in den l'od. So weit wäre der Krcislauf zu Ende.

Aber r.vir habert uns hier versarnmelt urn diesen Altar, uln das Geheimnis dieses Altats. clas

Gel.reilnnis .lcst¡ Christi. und dies Geheimnìs ist nicl.rts anderes als das Geheimnis seines Ster-

bens. seines Todes. scirres Grabcs - und seinel Auferweckung aus dem Tode. seiner Aufe¡ste-

hung zun Leben. Wir wollen mitsamlnen jetzt die sein, die r.uìt unsen.r.r Sterbcn. unser¡n 'fod

helkommcn. um einzukomrnen in Sein Leiden, in Sein Sterben, ìn Seinen Tod, tr.auencl dar-

auf. daß wir. rvenn rvir mif lhm gestorben sind, mit ihm envcckt rverden aus dcm Tode

und auferstehen zum Leben. Das ist das Kommcnde. Laßt ulrs unsere ganze Phantasie,

unseln Glauben dahin sammeln: wir sind solche, die auf dies Kommende zugehen. Ftir uns ist

nìcht einfach aus. Garaus, für uns begimrt mit dem Sterben und Tocl der Durchbruch zum Le-

ben. Das ist unser Glaube, ist unscre Iloffnung. Wenn wir solche sincl, daun wird unser ganzeÌ

Krcislauf-Alltag - aufstehen. Morgen, Mittag. Abend, Nacht, aufstehen. Molgen, Mittag,

Abend dann wir der ganze langweilige Kreislauf unseres Tages durchbrochen von diesem

unsen¡ Glauben, dieser unsrer Hoffitng iln Blick auf das Kommende. und.letzt bei dieser

heiligen Feier: geht unser ganzer Glaube hin auf diesen Tisch, hin auf das Gehein.uris dieses

Tisclies, auf Ihn. Jesus, den, de¡ gestorben ist, der erweckt ward aus del.r.r Tode und der aule¡s-

tanden ist zum Leben. Den Gedanken laßt uns mitsammen hegen, im Herzen tragen. von da-

her wagen wir dann, eine neue Woche zu leben.


